
Landesz

n

346

S

1912. Ur. 499.

eitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen Jahrgang 205.

Bezugspreis für Halle und Vororte 3.50 Mk., durch die Poſt bezogen 8 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), JIl. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Sweite Ausgabe Angzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teilz die Zeile 100 Pfg.
Anzeigenannghme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen.

T Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61/62.

Telephon 155 u. 158; Redaktionstelephon 1272.
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

mittwoch, 25. Oktober 1912. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Hollands bange Sorge.
Wie uns aus den Kreiſen der deutſchen Kolonie im

Haag mitgeteilt und von beſtunterrichteten holländiſchen
Diplomatenkreiſen der Reichshauptſtadt beſtätigt wird, ſteht
das Königreich der Niederlande im Begriff, mit den Ver
einigten Staaten von Nordamerika ein Schutz und Trutz
bündnis abzuſchließen. Es handelt ſich dabei um Sicherung
des beiderſeitigen kolonialen Beſitzſtandes in Hinterindien
bezw. Oſtindien, der durch die unausgeſetzte Expanſion der
gelben Raſſe bedroht erſcheint.

Bekanntlich macht den Holländern ſchon ſeit Jahren die
ſtarke Einwanderung japaniſcher und chineſiſcher Elemente
und deren demagogiſcher Einfluß auf die einheimiſche
malayiſche Bevölkerung ſchwere Sorge. Es iſt ein offenes
Geheimnis, daß überall da, wo die japaniſchen Einwanderer
feſten Fuß gefaßt haben, ihr Einfluß auf die einheimiſche
Bevölkerung ein der Herrſchaft der Europäer ungünſtiger iſt.
Das Selbſtbewußtſein der Eingeborenen wird geſteigert
und äußert ſich in mehr oder minder offener Widerſetzlich-
keit bezw. paſſiven Reſiſtenz. Auch iſt es längſt bekannt,
daß der japaniſche Jmperialismus begehrlich nach dem
Reichtum Jnſulindes, des hinterindiſchen Kolonialreiches
der Niederländer, ſchielt und mit großer Ungeniertheit von
der faktiſchen Unmöglichkeit Hollands, dieſe Beſitzungen
gegen einen japaniſchen Angriff zu halten, ſpricht.
Hat es ſchon bisher große Anſtrengungen und manche

Opfer an Menſchenleben und Geld gekoſtet, die europäiſche
Autorität im holländiſchen Sundagebiet aufrechtzuerhalten
und die wiederholten Erhebungen einheimiſcher Stämme
und Häuptlinge niederzuwerfen, ſo erfordert die Notwendig-
keit, die wertvollen Beſitzungen nunmehr auch gegen
eventuelle auswärtige Machtanſprüche zu ſichern, eine un-
gleich größere Anſpannung der finanziellen Kräfte Euro-
päiſche Truppen können bei den der weißen Raſſe ſo ver-
hängnisvollen klimatiſchen Verhältniſſen nur in ſehr ge-
ringer Zahl unterhalten werden, und der militäriſche Wert
der aus Eingeborenen gebildeten Söldnertruppen iſt im
Vergleich mit dem japaniſchen Volksheere äußerſt zweifel-
haft. Die einzige Möglichkeit, Jnſulinde in wirkſamer Weiſe
gegen fremde Machtanſprüche zu verteidigen, bildet die Be
reitſtellung entſprechender Seeſtreitkräfte, zu deren Auf-
ſtellung ſich Holland nunmehr entſchloſſen hat, und die die
Vorausſetzung des erſtrebten holländiſch-nord amerikaniſchen
Bündniſſes bildet.

Gemäß den in Rede ſtehenden Abmachungen werden die
Niederlande künftig im Sundaarchipel eine moderne
Schlachtflotte unterhalten, die gemeinſam mit den Seeſtreit-
kräften der Union das niederländiſche und das nordameri-
kaniſche Kolonialgebiet im ſüdlichen Oſtaſien gegen eventuelle
fremde Machtanſprüche ſchützen ſollen. Denn wie für das
holländiſche Koloniulreich Jnſulinde, ſo beſteht auch für die
von den Yankees beſetzten Philippinen die Gefahr einer
japaniſchen Jnvaſion.

Wie uns von unſerem Gewährsmann verſichert wird,
hat die holländiſche Diplomatie, bevor ſie in dieſer Ange-
legenheit mit der Union in Verbindung getreten iſt, An
lehnung an eine entſprechende Seemacht in Europa erwogen.
Der Anſchluß an England, der nach Lage der Dinge als das
zunächſt Liegende angeſehen werden muß, erſchien aus mehr-
fachen Gründen inopportun. Einmal würde die Anlehnung
an England die Eingliederung der Generalſtaaten in den
Staatenkonzern der Tripolisentente bedeutet und notwendig
eine den holländiſchen Jntereſſen durchaus unvorteilhafte
Gegenſätzlichkeit zu Deutſchland zur Folge gehabt haben.
Auch flößte die Tatſache, daß zwiſchen Großbritannien und
dem beutegierigen oſtaſiatiſchen Jnſelſtaate ein Bündnis
beſteht, den Holländern, eingedenk des anglo-holländiſchen
Gegenſatzes der früheren Jahrhunderte Mißtrauen ein. Die
Anlehnung an Deutſchland aber, nach geographiſcher Lage
und bei der Verwandtſchaft der beiderſeitigen Bevölkerung
das natürlichſte, verbietet die rege Eiferſucht Englands. Auch
dürfte die beſtändige Furcht der Holländer, Deutſchland
gegenüber in eine die ſtaatliche Selbſtändigkeit der Nieder
lande gefährdende Abhängigkeit zu geraten, mitgeſpielt
haben. So glaubt man im Haag, mit dem amerikaniſchen
Bündnis den beſten Ausweg gefunden zu haben.

Der Krieg auf dem Balkan.
Die türkiſchen Kriegsnachrichten

lauten:? Das Dorf Boſhinewze bei Riſtowatz, nahe an der
ſerbiſchen Grenze, das von drei ſerbiſchen Bataillonen und
Kavallerie beſetzt worden war, wurde von türkiſchen Truppen
mit Artillerie zerniert und beſchoſſen. Die Serben wur-
den faſt vollkommen aufgerieben. Die Rückzugslinie der
Serben, die gegen Priſchting vorgerückt ſind, ſoll abge
ſchnitten ſein. Nach wiederholten Stürmen gegen die
mwontenegriniſche Stellung ſollen die Türken
Bjelopolje wieder genommen haben. Jm Kampfe zwiſchen
Diskata und Elaſſona verloren die Griechen 5000
Mann. „Sabah“ erfährt, daß die Griechen bei Katerini
vier Bataillone gelandet hätten.

Vom Kampfe.
Die Nachrichten über einen Sieg der türkiſchen Truppen

bei Podgoritza ſind unbegründet. Die monte-
negriniſche Armee hat bis jetzt nur Erfolge zu
verzeichnen. Der Sieg der montenegriniſchen Truppen war
ſelbſtverſtändlich mit bedeutenden Verluſten ver
bunden. Die Verluſtziffern ſind erklärlich durch die Zahl
der türkiſchen Truppen, von denen über 6000 Mann in
Montenegro kriegsgefangen ſind.

Prinz Peter, dem der König das Kommando über die
neuformierte Brigade Bjelopolje übergeben hat, begab ſich nach
Koplik, um ſeinen Dienſt anzutreten. Die Operationen am Tara-
boſch beginnen heute.

Die bulgariſchen Truppen haben die kleine Stadt
Doulen in der Zone von Kirdſchali beſetzt, wo ihnen eine Fahne,
265 Kiſten Patronen, 80 Mauſergewehre und eine
Menge von Monturen und Ausrüſtungsgegenſtänden in die Hände
fielen. 45 Mann wurden zu Gefangenen gemacht. Die Stadt
Kirdſchali iſt ebenfalls gefallen. Dort wurde ein türkiſcher
Major mit ſeiner Abteilung gefangen genommen.

Bei Kirk-Kiliſſe.
Die Schlacht bei Kirk-Kiliſſe iſt in vollem Gange, die

türkiſche Verteidigungslinie ſoll durch-
brochen ſein. Das Kresna-Defilee iſt genommen. Drei
Geſchütze und ein Maſchinengewehr ſind erbeutet worden. (2)

Vom ſerbiſchen Heere.
Dienstag vormittag ſind 295 meiſt leicht Verwundete in

Belgrad eingetroffen. Sie wurden von Abgeordneten und
einem zahlreichen Publikum ſtürmiſch begrüßt. Der König be
ſichtigte die Truppen bei Gilan und wurde begeiſtert begrüßt. Die
ſerbiſchen Vorpoſten ſind bis vor Sjenitza vorgeſchoben. Die
ſerbiſchen Verluſte in den letzten Kämpfen ſind beträcht-
lich, die türkiſchen ſollen außerordentlich groß ſein.

Die türkiſche Flotte.
Ueber die Beſchießungvon Kawarna am Mon-

tag meldet die „Agence Bulgare“ folgende Einzelheiten:
Das Bombardement begann um 7 Uhr früh und dauerte
drei Stunden. Der Landungsverſuch der Türken wurde
durch das Gewehrfeuer der kleinen Garniſon, die aus elf
Mann beſtand, vereitelt. Um 1014 Uhr dampften die beiden
Kreuzer ab. Der eine, der ſich mit dem übrigen Geſchwader
vereinigte, erſchien dann mit demſelben gegen 11 Uhr vor
Varna und eröffnete hier ſofort das Feuer. Es iſt nachzu
tragen, daß eine Kinderheilanſtalt, über der die Flagge des
Roten Kreuzes wehte, von den Türken beſchoſſen wurde.
Das Bombardement dauerte mit einigen Unterbrechungen
bis 4 Uhr nachmittags. Es richtete in Varna keinen
Schaden an.

Der türkiſche Kreuzer „Hamidije“ hat im
Schwarzen Meere einen bulgariſchen Schoner mit
Beſchlag belegt.

Die griechiſchen Kriegsſchiffe haben auf den
von ihnen beſetzten Jnſeln Truppen gelandet.
Drei Kreuzer der im Schwarzen Meer voperierenden
türkiſchen Flotte ſind in Konſtantinopel eingetroffen;
gerüchtweiſe verlautet, daß ſie nach dem Archipel auslaufen
werden.
Frankreich über das Vorgehen der Türken im Schwarzen Meere.

Das „Journal des Debats“ erklärt, es könne nicht der ge
ringſte Zweifel darüber beſtehen, daß die türkiſche
Flotte das Recht habe, an der feindlichen Küſte des Schwarzen
Meeres kriegeriſche Operationen vorzunehmen. Man könne ſich
durchaus nicht vorſtellen, daß Rußland die Jnitiative ergreifen
werde, um die Wiederherſtellung der Neutraliſierung des
Schwarzen Meeres zu verlangen, die auf ſeinen eigenen Antrag
aufgehoben worden ſei.

Uebertritt türkiſcher Soldaten auf öſterreichiſches Gebiet.
Am Montag trafen in Sarajewo (Bosnien) ein

türkiſcher Offizier und 34türkiſche Soldaten
ein, die nach den Kämpfen mit den Montenegrinern im
Sandſchack über die öſterreichiſchungariſche Grenze geflüchtet
waren, wo ſie ſich den Behörden ſtellten und ihre Waffen
ablieferten. Die Türken werden bis auf weiteres in Sara-
jewo von der Militärbehörde untergebracht.

Sanitäts-Hilfsaktion.
Das Zentralkomitee der Deutſchen Vereinevom

Roten Kreuz entſendet je eine Expedition nach der
Türkei, nach Griechenland und nach Bulgarien.
Außerdem wird der Deutſche Wohlfahrtsverein Deutſches
Krankenhaus) in Konſtantinopel, ſoweit ſeine Einrichtungen
und die von Seiner Majeſtät dem Kaiſer zur Ver
fügung geſtellten Räume der deutſchen Botſchaft aus
reichen, Verwundeten und Kranken Aufnahme, Pflege und
ärztliche Behandlung gewähren. Die für die Durchführung
der Hilfsaktion erforderlichen erheblichen Mittel erſcheinen
durch anſehnliche Zuwendungen bereits geſichert; eine öffent
liche Sammlung iſt nicht beabſichtigt.

Schiffahrtseinſtellung.

Deutſches Reich.
Zum Geburtstag der Kaiſerin. Bei Jhren Kaiſer

lichen Majeſtäten im Neuen Palais bei Potsdam
fand Dienstag aus Anlaß des Geburtstages Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin Familienfrühſtücks-
tafel ſtatt.

Prinz Heinrich von Preußen iſt in Wladiwoſtok
angekommen und wird am 1. November in Moskau ein-
treffen, wohin ſeine Gemahlin, die Prinzeſſin
Jrene, ihm entgegenfährt.

Der Kronprinz Georg von Sachſen wird aus Anlaß ſeiner
Stellung à la suite des Garde-Schützenbataillons am 30. Oktober
im Neuen Palais vom Kaiſer zur Meldung empfangen werden.
Abends wird der Kaiſer mit dem Kronprinzen Georg von Sachſen
das Abendeſſen beim Garde-Schützenbataillon einnehmen.

7

Zur Präſidentenwahl im Abgeordnetenhauſe.
Bei der Präſidentenwahl im Abgeord

netenhauſe wird von den Konſervativen dem Ver-
nehmen nach Graf Schwerin-Lö witz in Vorſchlag
gebracht werden.

Zur Zolltarif- Reviſion
erfahren die „B. P. N.“ folgendes:

Wenn es an manchen Stellen auffällig gefunden wird, daß
man, während die Vorbereitungen für den neuen Zolltarif das
letzte Mal nahezu zehn Jahre vor ſeinem Jnkrafttreten in An-
griff genommen wurden, von Vorbereitungen für die
Reviſion des nächſten Zolltarifs, der vorausſichtlich
am 1. Januar 1918 in Kraft treten wird, noch nichts vernimmt,
ſo iſt einmal darauf zu verweiſen, daß der Zolltarif von 1902
ſchon deshalb eine ganz außergewöhnliche Vorbereitung erforderte,
weil er grundſätzlichen Umarbeitungen, namentlich einer ein-
gehenden Spezialiſierung, unterworfen werden ſollte. Eine der
artige Abſicht liegt bekanntlich jetzt nicht vor. Der Staatsſekretär
des Jnnern hat ja vor noch nicht langer Zeit im Reichstag er
klärt, daß an der Struktur des Zolltarifs nichts geändert werden,
daß ſich die Reviſion vielmehr auf Einzelheiten erſtrecken ſoll.
Es handelt ſich jetzt alſo um die Löſung viner ganz anders ge
arteten Aufgabe als bei der letzten Zolltarifrebiſion. Sodann
wird aber jetzt und auch ſchon ſeit längerer Zeit die neue Zoll-
tarifreviſion vorbereitet. Es dringt davon nur nicht ſoviel in die
Oeffentlichkeit, weil noch nicht Konferenzen von Sachverſtändigen
oder Sitzungen des Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes ſtattgefunden
haben, deren Abhaltung naturgemäß diesmal gleichfalls, aber erſt
für eine ſpätere Zeit in Ausſicht genommen iſt. Neben den pro-
duktionsſtatiſtiſchen Arbeiten gehen in den zuſtändigen Reichs
und preußiſchen Reſſorts die Vorbereitungen derart vor ſich, daß
alle auf die Zolltarifreviſion bezüglichen Anregungen, namentlich
der verſchiedenen wirtſchaftlichen Korporationen, geſammelt und
geprüft werden. Es iſt in dieſer Veziehung berrits ein weit
ſchichtiges Material aufgeſammelt, da die wirtſchaftlichen Ver-
bände wiſſen, daß in einer nicht zu fernen Zeit an die Zolltarif-
reviſion herangetreten werden wird, und jeder Gewerbszweig
dabei ſein Gutachten berückſichtigt ſehen möchte. Es werden alſo
bereits bei der Aufnahme der betreffenden Arbeiten umfaſſende
Unterlagen vorliegen, ſelbſtverſtändlich werden aber auch die-
jenigen Korporationen, die derartige Wünſche noch nicht einge
ſchickt haben, zu ihrer Geltendmachung noch aufgefordert werden.
Es darf mit Beſtimmtheit darauf gerechnet werden, daß auch
diesmal die Zolltarifreviſion auf das Eingehendſte vorbereitet
werden wird, und daß auch jeder Erwerbszweig dabei zu Worte
kommen wird.

Militäriſche Rechtspflege. Der Direktor des Ver
ſorgungs- und Juſtizdepartements im Kriegsminiſterium,
Generalleutnant Baumeiſter und der Chef der dortigen
Juſtizabteilung, Wirklicher Geheimer Kriegsrat Müller,
bereiſen zurzeit den Bereich des 6. (ſchleſiſchen) Armeekorps,
um dort die Einrichtungen der militäriſchen Rechtspflege
einer Beſichtigung zu unterziehen

Militärturnanſtalt. Urſprünglich war beabſichtigt, die zur-
zeit in Berlin, Scharnhorſtſtraße, befindliche Militärturnanſtalt,
deren Räumlichkeiten unzureichend geworden ſind, nach Spandau
zu verlegen. Nach den jetzigen Entſchließungen verfolgt die Ver
legung nach Fertigſtellung der erforderlichen Räumlichkeiten nach
dem Truppenübungsplatz Zehrensdorf bei Zoſſen.

Widerſprüche zwiſchen Wahlordnung und Reichsverſiche
rungsgeſetz. Es waren im Zuſammenhang mit den Fragen des
Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte Streitigkeiten darüber ent-
ſtanden, ob außer den Verſicherungspflichtigen auch die nach den
s 15 und 394 freiwillig Verſicherten ſowie die wegen Lebens-
verſicherung laut 8 390 vom Beitrag Befreiten die Wahlberech-
tigung zur Angeſtelltenverſicherung haben. Dieſe Zweifel ſind
jett, wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, behoben worden. Das
Reichsverſicherungsamt hat nämlich in einer Entſcheidung erklärt,
daß der dritte Abſatz des S 2 der Wahlordnung, nach dem nur
die Pflichtverſicherten das Wahlrecht haben, in Widerſpruch ſteht
mit dem F 147 des Verſicherungsgeſetzes. Es dürften demnach
für die freiwillig Verſicherten vorausſichtlich neue Ausführungs-
beſtimmungen erlaſſen werden, durch die ihnen die Ausübung
ihres Selbſtverwaltungsrechtes geſichert werden dürfte.

Zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit.
Von ſtaatlichen Organen und privaten Vereinigungen

wird in neuerer Zeit den Maßnahmen, die Säuglingsſterb-
lichkeit durch Beſeitigung der ſie bedingenden Urſachen ein
zuſchränken, erhöhte Aufmerkſamkeit zugewendet. Dieſe

des Krieges haben die Cunard, die Ellerman,
die Papayanni und die MoßLinie die Fahrt von Liver-
pool nach Korfu, Patras, Syrien, Smyrna, Konſtantinopel
und dem Schwarzen Meer eingeſtellt.

vorbeugende Tätigkeit im Kampfe gegen die Säuglings-
ſterblichkeit hat, wie die Statiſtik erkennen läßt, günſtige
Ergebniſſe gezeitigt. Die Sterblichkeit unter den Säug-
lingen in Deutſchland iſt aber auch jetzt noch eine ſo hohe,



Vaß zu erwägen wäre, vb nicht die Säuglingdfürſorge ſich
noch weiter ausdehnen und wirkſamer geſtalten ließe. Um
hierüber Klarheit zu gewinnen, ſind vom Miniſter des
Jnnern Erhebungen veranlaßt worden, aus denen zunächſt
erſehen werden ſoll, in welchem Umfange die Säuglings
ſterblichkeit in den letzten Jahren in den einzelnen Kreiſen
der Monarchie aufgetreten iſt. Nachdem das Statiſtiſche
Landesamt dieſe ſtatiſtiſchen Auskünfte erſtattet hat, gilt der
nächſte Schritt einer Erforſchung der wahrſcheinlichen Ur-
ſachen, denen die hohe Sterblichkeit der jüngſten Glieder
unſerer Nation zur Laſt gelegt werden muß. Natürlich
handelt es ſich hierbei um ſchädliche Einwirkungen mannig
facher Art, die u. a. abhängig ſein können: von den Er
nährungsverhältniſſen (Fehlen oder zu geringe Dauer der
Bruſternährung, unzweckmäßige künſtliche Ernährung uſw.),
von hygieniſchen Faktoren wie Wohnungsdichte und Woh
nungstemperatur, Art der pflegeriſchen Verſorgung der
Säuglinge, ferner der Unehelichkeit, der Erwerbstätigkeit
der Mütter u. a. m.
Der Miniſter des Jnnern hat nun, um über die Sterb-

lichkeitsurſachen eine beſſere Ueberſicht zu gewinnen, die
Kreisärzte beauftragt, ſich darüber zu äußern, auf welche
Gründe nach ihren Wahrnehmungen die Säuglingsſterb-
lichkeit innerhalb ihres Amtsbezirks hauptſächlich zurück
zuführen iſt? Sie ſollen beſonders auch darüber berichten,
ob außer den allgemeinen ſchädlichen Einflüſſen in ihrem
Kreiſe noch beſondere Sterblichkeitsurſachen ſich nachweiſen
laſſen. Endlich ſoll berichtet werden, in welcher Weiſe bis
her der Kampf gegen die Säuglingsſterblichkeit in ihrem
Kreiſe aufgenommen worden iſt. Für dieſe den Kreisärzten
aufgetragene Berichterſtattung iſt folgendes Schema auf-
geſtellt worden:
a) Belehrung: Merkblätter? Vorträge? Kurſe für Mütter

oder in Haushaltungs- oder Fortbildungsſchulen? Propa-
ganda für das Stillen? Stillprämien? Erſtatten die
Hebammen Bericht über die Häufigkeit des Stillens und er
de ſie dafür Honorar? Sind Säuglingspflegerinnen vor
handen

b) Geſchloſſene Fürſorge: Wöchnerinnenheime? Säuglings-
heime? Krippen? Hauspflege für Wöchnerinnen?

c) Offene Fürſorge: Milchküchen, Fürſorgeſtellen?
ſierte Ammenvermittelung?

d) Beſondere Fürſoruge für gefährdete Kinder: Ziehkinder-
beaufſichtigung? (Welche Kinder werden als Ziehkinder be
Fennety Selbſtändig oder in Anſchluß an eine Fürſorge-

elle.

Zentrali-

„Medizinalweſen“.
Schwierigkeiten, die ſich bei der Beurteilung der Zu-

läſſigkeit einer Bezeichnung von Weinen als Medizinalwein,
Blutwein oder mit ähnlichen Namen ergeben haben, bieten
Anlaß zu folgenden Erläuterungen:

Ein Begriff „Medizinalwein“, „Medizinalſüßwein“ u. dergl.
wird ſeitens der Wiſſenſchaft nicht anerkannt, ſo daß ſich alſo eine
wiſſenſchaftliche Begriffsbeſtimmung für derartige Weine nicht
geben läßt. Nachdem ſich die Bezeichnungen aber ſeit einer Reihe
von Jahren eingebürgert haben, können ſie als zuläſſig angeſehen
werden bei konzentrierten, ungezuckerten Süßweinen von be-
ſonderer Güte und Reinheit, die nach Herſtellung und Beſchaffen-
heit dem deutſchen Weingeſetz und den im Urſprungslande gelten-
den geſetzlichen Vorſchriften entſprechen. Dieſe Anſicht entſpricht
auch den auf der 16. Jahresverſammlung der Freien Vereinigung
la ver Vertreter der angewandten Chemie 1897 gefaßten Be
ſchlüſſen.

Der Name „Blutwein“, mag er auch urſprünglich von der
Farbe des Weines herrühren, erweckt im Verkehr die Annahme,
daß der Wein beſondere blutbildende oder blutverbeſſernde Eigen-
ſchaften beſitzt. Da ſolche Eigenſchaften keinem Weine mit Sicher-
heit beigelegt werden können, muß die Bezeichnung als auf Täu-
ſchung berechnet und zur Jrreführung der Käufer geeignet an
geſehen werden. Jm Jntereſſe der Verbraucher und des ein-
wandfreien Weinhandels iſt demnach dem Gebrauche von Bezeich-
nungen wie „Blutwein“, „Kraftwein“ und dergl. entgegenzu
treten. Sollte gezuckerter Wein unter einem ſolchen Namen in
den Verkehr gebracht werden, ſo kann auf Grund der S 5, 28
Ziffer 1 des Weingeſetzes vorgegangen werden. Jm übrigen wird
ſich in den meiſten Fällen die Möglichkeit bieten, auf Grund der
88 3, 4 des Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb, unter Um-
ſtänden auch des S 263 Strafgeſetzbuchs, einzuſchreiten. Vielleicht
wird es ſich empfehlen, in geeigneten Fällen die Jntereſſenten,
Jntereſſentenverbände und Handelskammern zu veranlaſſen,
Strafantrag gemäß S 4 des Geſetzes gegen den unlauteren Wett-
bewerb zu ſtellen oder Zivilklage gemäß S 3 zu erheben. Ferner
können die Weinkontrolleure und die Nahrungsmittelunter-
ſuchungsämter Gelegenheit nehmen, vorkommendenfalls auf die
Unzuläſſigkeit der Bezeichnungen hinzuweiſen. Auch von einer
Aufklärung durch die Preſſe darf man wohl Erfolg hoffen.

Telephonnummern als Telegrammadreſſe. Aus Handels
kreiſen iſt angeregt worden, die Telephonnummer als Telegramm-
adreſſe zuzulaſſen. Die Reichspoſtverwaltung ſteht, wie die
„Neue politiſche Korreſpondenz“ ſchreibt, dieſen Anregungen ab-
lehnend gegenüber, da ſich aus der gewünſchten Einrichtung er
hebliche Unzuträglichkeiten für die glatte und ſichere Abfertigung
des Verkehrs ergeben würden. Eine Reihe von Handelskammern,
die zu dieſer Sache Stellung genommen haben, ſtehen auf dem
gleichen Standpunkte und befürchten aus einer Vereinfachung der
vorerwähnten Art Nachteile für die Telegrammempfänger.

Durchführung des unbeſchränkten Verkehrs der Marconi-
ſtationen. Das außerordentlich wichtige, beſonders für die
deutſche funkentelegraphiſche Jnduſtrie bedeutſame Ergebnis der
internationalen Konferenz für Funkentelegraphie, daß die Ver-
pflichtung des unbeſchränkten Verkehrs der Vordſtationen ohne
Rückſicht auf die Syſteme allgemein anerkannt wurde, hat nun
mehr, wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, praktiſchen Ausdruck in
einer Maßnahme der Marconi- Geſellſchaft gefunden. Bekanntlich
war die allgemeine Anerkennung dieſer Verpflichtung bis zur
„Titanic“ Kataſtrophe immer an dem Widerſtand der Marconi-
Geſellſchaft geſcheitert, die im Jntereſſe ihrer Monopolbeſtre
bungen den freien Wettbewerb lahmlegen wollte, nur eine An
zahl Länder, unter denen ſich Deutſchland, Oeſterreich, Rußland
und Frankreich befanden, hatten ſich zur Zulaſſung des Verkehrs
ohne Rückſicht auf das angewandte Syſtem verpflichtet. Erſt die
diesjährige, aus Anlaß des „Titanic“Unglücks tagende Konferenz
verurſachte, die dringend notwendige allgemeine
bringen. Nunmehr hat die Marconi- Geſellſchaft erklärt, dieſe
Beſtimmung für ihren Bereich ſofort in Kraft zu ſetzen. Damit
können die Monopolbeſtrebungen der Marconi Geſellſchaft als
beendet angeſehen werden, und der im Intereſſe der Sicherheit
der Schiffahrt gerade auf dieſem Gebiete ſo notwendige freie
Wettbewerb kann einſetzen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 22. Oktober 1912.

Das Haus und die Tribünen ſind gut beſetzt.
Am NMiniſtertiſche: Kommiſſare.Vizepräſident Dr. Porſch eröffnete die Sitzung um 12 Uhr

a. Minuten.

r widmete zunächſt dem heimgegangenen Präſidenten des
Hauſes Frhrn. v. Erffa einen längeren Nachruf, in dem er
u. a. ſagte, er könnte aus genauer Kenntnis der Sachlage bezeugen,
daß der heimgegangene Präſident mit Gewiſſenhaftigkeit bemüht ge
weſen ſei, den ſchweren Anforderungen ſeines Amtes zu ent
ſprechen. Dr. Porſch gab dann eine Schilderung der Beiſetzungs
feierlichkeiten.

Während der Ausführungen des Vizepräſidenten hatten ſich die
Mitglieder des Hauſes von ihren Plätzen erhoben. Der Vize-
präſident gedachte ſodann der weiter heimgegangenen Mitglieder
des Hauſes, deren Angedenken ebenfalls durch Erheben von den
Plätzen geehrt wurde.

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Petitionen. Eine
n von ihnen wurde ohne oder ohne erhebliche Diskuſſion
erledigt.

Hinſichtlich der Petitionen auf Gewährung des aktiven
und paſſiven Wahlrechts für Stadt und Gemeinde
vertretungen an die Frauen beantragte die Kommiſſion
Uberweiſung an die Regierung als Material.

Abg. Hirſch (Soz.) beantragte, die Petitionen der Regierung zur
Berückſichtigung zu überweiſen.

Abg. Stroſſer (Konſ.): Wir wollen unter keinen Umſtänden,
daß die Frauen in die politiſche Arena ſteigen Ich beantrage, über
die Petitionen zur Tagesordnung überzugehen.

Abg. Schepp (Fortſchr. Vpt.): Die Frau wird durch ihre Er-
werbstätigkeit in die Offentlichkeit gedrängt, daher muß ſie auch
Gelegenheit haben, ſich öffentlich zu betätigen. Jch beantrage
Uberweiſung der Petitionen zur Berückſichtigung.

Abg. Trimborn (Zentr.): Die Frauen haben vielfach Gelegen
heit, ſich öffentlich zu betätigen, z. B. auf ſozialem Gebiet. Aber
zur Einführung des Frauenſtimmrechts wollen wir nicht die Hand
bieten. Die Petitionen ſollten als Material überwieſen werden.

Abg. Graf Moltke (Freikonſ.): Gewiſſe Forderungen der Frauen
verdienen Berückſichtigung. Es widerſpricht aber der Natur der
Frau, ſich an den politiſchen Kämpfen zu beteiligen. Jn Bezug
auf die Teilnahme der Frau an den Schuldeputationen ſchloß
ſich der Redner dem Antrag auf Überweiſung zur Berückſich-
tigung an.

Abg. Hausmann (Natlib.): Die Zeit für die Regelung der
Wahlrechtsfrage für die Frauen iſt noch nicht da. Wir ſind für
die UÜberweiſung als Material.

Abg. Lippmann (Fortſchr. Vpt.): Bei ihrer Bildung und ge
ſteigerten Arbeitstätigkeit haben die Frauen ein Recht auf Erwei-
terung ihrer politiſchen Rechte.

Die Petitionen wurden als Material überwieſen. Die Petition
des katholiſchen Frauenbundes in Köln um Zuziehung der Frauen
zu den Schulkommiſſionen wurde zur Berückſichtigung überwieſen.

Die Petition des Beamtenvereins in Bergen um Einfüh-
rung der Städteordnung in Neuvorpommern und
Rügen wurde nach kurzer Debatte, an der die Abgeordneten
Dr. Rewoldt (Konſ.), Heine (Natlib.), Frhr. v. Maltzahn (Konſ.),
Graf v. d. Gröben (Konſ.), Lippmann (Fortſchr. Vpt.) teilnahmen,
zur Berückſichtigung überwieſen.

Die Petition des Mietervereins in Dan zig auf Aufhebung
des Vorrechts der Hausbeſitzer bei den Stadtver-
ordnetenwahlen wurde nach längerer Erörterung durch
Ubergang zur Tagesordnung erledigt.

Nach Erledigung einiger weiterer Petitionen vertagte ſich das
Haus auf Mittwoch 12 Uhr. Tagesordnung: Kleinere Vorlagen,
Petitionen.

Schluß 4 Uhr.

Ausland.
Der öſterreichiſche Etat 1915.

Miniſterpräſident Graf Stürgkh ſtellte den neuen Handels
miniſter Schuſter und den neuen Ackerbauminiſter Zenker
vor. Darauf unterbreitete Finanzminiſter v. Zaleski den Staat s-
voranſchlag für 1913, der Geſamtausgaben von
rund 3137,2 Millionen (gegenüber dem Vorjahre ein Plus von
87,8 Millionen), Geſamteinnahmen von 3137,5 Millionen
(gegenüber dem Vorjahre ein Plus von 152,4 Millionen) auf-
weiſt. Jm Jahre 1913 ſollen im ganzen 130 Millionen aus-
ſchließlich für Eiſenbahninveſtierungen. auf dem Kreditwege be-
ſchafft werden. Die für 1913 angeſprochenen Kreditoperationen
ſind um 44,7 Millionen geringer als die für 1912. Aus dem
Staatsvoranſchlag ergibt ſich deutlich, daß die an die Finanzen
herantretenden Anſprüche die Ergiebigkeit der vorhandenen Ein
nahmezweige überſteigen.

Finanzminiſter Ritter v. Zalrski erklärte: Bei
Aufſtellung des Staatsvoranſchlags war die Finanzverwaltung
von dem Beſtreben geleitet, die Notwendigkeit der Kredit
operationen möglichſt einzuſchränken. Die günſtige, ſtetige Fort
entwicklung der Staatseinnahmen in den letzten Jahren verſetzte
die Finanzverwaltung in die Lage, bei aller gebotenen Vorſicht
die Einnahmen des Budgets höher zu präliminieren. Gegen-
über der Einwendung, daß die unruhigen Verhältniſſe im
Südoſten einen Strich durch die Rechnung machen könnten,
erklärte der Miniſter: Wir alle hoffen zuverſichtlich

ich ſage dies mit allem Nachdruck und auf Grund wohl be-
gründeter Wahrnehmungen daß es gelingen wird, die
Ereigniſſe auf dem Balkan auf den gegenwärtigen Schauplatz zu beſchränken.

Graf Berchtold in Jtalien.
Graf Berchtold wurde in San Roſſore vom

Königin Privataudien z empfangen und überreichte
ihm ein Hand ſchreiben des Kaiſers Franz
Joſef. Der König verlieh dem Grafen Berchtold die
Kette des Annunziaten-Ordens. Jn der
Zwiſchenzeit empfing die Königin die Gräfin Berchtold in
Privataudienz. Der König und die Königin gaben ſodann
ein Frühſtüſck, an dem außer dem Grafen und der Gräfin
Berchtold auch andere Perſönlichkeiten und Würdenträger des
Hofes teilnahmen. Nach dem Frühſtück zogen ſich die Maje-
ſtäten mit dem Grafen und der Gräfin in den Salon zurück,
um zu plaudern. Dann erſchienen ſie wieder im Saal und
hielten Cercle ab. Um 21 Uhr zogen ſich die Majeſtäten
zurück, nachdem ſie herzlichen Abſchied genommen hatten.
Graf und Gräfin Berchtold kehrten mit San Giuliano nach
Piſa zurück und beſichtigten die Stadt.

Der König hat dem Grafen Hoyos, Kabinettschef des
Grafen Berchtold, das Großkreuz des Ordens der italieni-
ſchen Krone verliehen.

Schlechter Zuſtand der franzöſiſchen Hlotte.
Der Deputierte von Breſt, Goude, richtete an den
Marineminiſter ein Schreiben, in dem er behauptet, daß die
zur Verſtärkung der Mittelmeerflotte beſtimmten ſechs
Panzerſchiffe des dritten Geſchwaders in
ſchlechtem Zuſtande ſeien, daß namentlich die Ein-
richtungen der Pulverkammern in bezug auf Feuer
ſicherheit ſehr viel zu wünſchen übrig ließen und daß das
an Bord dieſer Schiffe verladene Pulver, das 12 bis 13
Jahre alt ſei, vor den Manövern als verdächtig an Land

8748efft worden ſei. Die Gefahr der Selbſtentzündung
dieſes Pulvers ſei mit Rückſicht darauf, daß es den hohen
Temperaturen an der nordafrikaniſchen Küſte ausgeſetzt
werden ſolle, außerordentlich groß.

Die franzöſiſch ſpaniſchen Marokko
verhandlungen.

Zu dem bevorſtehenden Abſchluſſe der franzöſiſch ſpaniſchen
Marokkoverhandlungen wird aus Madrid gemeldet, die Zoll-
frage ſei endgültig dahin geregelt worden, daß die
ſpaniſche Zollverwaltung in Marokko im ganzen jährlich 500 000
Peſetas an den Machſen abzuführen haben werde, und zwar
300 000 Peſetas für die Häfen der atlantiſchen und 200 000
Peſetas für die der mittelländiſchen Küſte.

Aus Marokko.
Die „Agence Havas“ meldet unter dem 21. Oktober aus

Mekines: Kavallerie der Kolonne Comte ſtieß bei dem Walde
von Jobo mit feindlichen Truppen zuſammen, die beträchtliche
Verluſte erlitten. Die Franzoſen hatten ſechs Leicht-

verwundete. tDer neue engliſche Botſchafter in Japan.
Wie amtlich bekanntgegeben wird, iſt Sir William

Conyngham Greene zum Botſchafter in Tokio er-
nannt worden.

König Manuel von Portugal.
Die in Liſſabon erſcheinende Zeitung „Diario Noticias“

erklärt das in der auswärtigen Preſſe verbreitete Gerücht
von einer Erkrankung des Königs Manuelvon
Portugal für unrichtig.

Die Lage in Mexiko.
Der deutſche Geſandte v. Hintze hat die durch

den Handſtreich des Generals Diaz geſchaffene Lage in
Veracruz perſönlich unterſucht und den Dampfer
„Steigerwald“ der Hamburg-Amerika-Linie zur Aufnahme
zufluchtſuchender Deutſcher eingerichtet. Der
Hafen iſt formell für geſchloſſen erklärt, doch laufen Dampfer
ein und aus, die Beſchießung der aufſtändiſchen Garniſon im
Fort Uluag durch die regierungstreuen Kriegsſchiffe hat
deutſches Leben und Eigentum nicht gefährdet.

Ein Telegramm aus Veracruz meldet, daß der Befehls-
haber der Bundestruppen verſprochen habe, die Stadt
nicht vor 24 Stunden anzugreifen, um den Fremden
Gelegenheit zu geben, ſich in Sicherheit zu bringen. Der Kapitän
des amerikaniſchen Kreuzers teilte dem Führer der Aufſtän-
diſchen, Diaz, mit, daß, falls er ſein Verſprechen, bei ſeinem Vor
gehen die völkerrechtlichen Grundſätze zu beobachten, brechen
würde, er dieſen Bruch als eine feindſelige Handlung den Ver-
einigten Staaten gegenüber anſehen müſſe. Eine der Werften
im Hafen ſoll zum Schutze der fremden Angeſtellten in den
Handelshäuſern neutrale Zone ſein und dem Kapitän des ameri-
kaniſchen Dampfers „Seguranca“ unterſtellt werden.

Sſaſonow wieder in Petersburg. Der ruſſiſche Miniſter
des Aeußern Sſaſonow iſt aus Spala nach Petersburg
zurückgekehrt.

Die Luftſchiffahrt.
Ausländiſche Luftſchiffer werden in Deutſchland zuvorkommend

behandelt!

Offenbar unrichtige Angaben des belgiſchen Luftſchiffers
Guérard haben zu der Annahme verleitet, als wäre dieſer Luft-
ſchiffer bei der Landung auf deutſchem Boden (Württemberg) un-

freundlich aufgenommen worden: Gerade das Gegenteil
iſt der Fall.

Die berichtigende Nachricht aus Stuttgart lautet: Der
belgiſche Luftſchiffer Guérard, ein Teilnehmer der Gordon-
Bennett-Fahrt, der auf ſeiner Fahrt von Belgien nach Stuttgart
bei Groß-Gartach hatte landen müſſen, hat verbreitet, daß er
auf Anordnung des dortigen Schultheißen, obwohl er ſich und
ſeinen Begleiter durch Päſſe legitimierte, von zwei Landjägern
zu Fuß nach Heilbronn transportiert, dort etwa drei Stunden
feſtgehalten und einer Leibesviſitation unterzogen worden ſei.
Dazu erklärt der Ortsvorſteher von Groß-Gartach, Schult-
heiß Ferdinand, er habe Guérard mit der größten
Zuvorkommenheit behandelt, ihn die Aufräumungs-
arbeiten ruhig vollenden laſſen und keinen Landjäger zugezogen,
ſondern dieſer ſei zufällig des Weges gekommen, es ſei ihm
gar nicht eingefallen, Guérard den Landjäger als Begleiter mit-
zugeben, noch ihn auf das Oberamt in Heilbronn transportieren
zu laſſen. Guérard und ſein Begleiter ſeien völlig
unbehelligt von dannen gegangen. Er habe nur dem Ober-
amt telephoniſch von dem Tatbeſtande Mitteilung gemacht.
Richtig ſei lediglich, daß die Luftſchiffer fünfzehn Mark für
Flurſchaden bezahlen mußten, weil ſie auf einem Kleefelde ge-
landet waren. Das Oberamt bezeichnet die Dar-
ſtellung des Schultheißen im allgemeinen als
richtig, die Luftſchiffer ſeien weder von dem Schultheißen
noch von dem Vertreter der Staatsbehörde in unzuläſſiger Weiſe
beläſtigt, ſondern durchaus zuvorkommend behandelt
worden. (Verl. die Nachricht in der vorigen Nummer.)

Das mögen ſich die Ausländer merken: Jn Deutſchland
werden landende ausländiſche Luftſchiffer ſehr freundlich auf-
genommen!

Eine Ehrenmedaille für den Sturmflieger Hanuſchke.
Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, ſoll dem deutſchen Flug

zeugführer Hanuſchke, deſſen beiſpielloſe Sturmflüge auf der
letzten nationalen Flugwoche in Johannisthal berechtigtes Auf-
ſehen erregt haben, eine beſondere und ſeltene Ehrung zuteil
werden. Eine Berliner flugſvortliche Organiſation, der Berliner
FlugſportVerein, hat beſchloſſen, für den jungen Sturmflieger
als Anerkennung für ſeine, im geſamten internationalen Flug-
weſen einzig daſtehende Leiſtung, eine Ehrenmedaille prägen zu
laſſen. Mit der Herſtellung der Medaille wurde der Königliche
Müngzmedailleur Profeſſor Sturm betraut.

Aus Nah und FHern.
Das Befinden des ruſſiſchen Thronfolgers.

Das Bulletin, das Dienstag morgen über das Befindes
des Thronfolgers ausgegeben wurde, lautet: Geſtern abend
klagte der Patient über merzen in der Geſchwulſt, die jedoch
nachts aufhörten. Jm allgemeinen verbrachte er die Nacht ruhiger
als die vorhergegangene. Heute früh betrug die Temperatur
39,1, der Puls 138, Der Thronfolger hat den Dienstag ruhig
verbracht. Er iſt ohne Schmerzen und ſchläft viel, die Nahrungs-
aufnahme hat ſich gebeſſert.

7

Die Kummersdorfer Exploſion vor dem Kriegsgericht. Die
verhängnisvolle Exploſion einer Granate, durch die am 13. Juli
auf dem Truppenübungsplatz in Kummersdorf ein
Kanonier getötet und fünf Mann zum Teil ſchwer verletzt wurden,
findet vor dem Kriegsgericht der Kommandantur in Berlin ein
Nachſpiel, Auf der Anklagebank ſitzt der Gefreite Uhlemann
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der VerſuchsBatterie der ArtilleriePrüfungskommiſſion, derWnfalls e zugerichtet wurde und, auf Stöcke geſtützt, den

Verhandlungsſaal vetritt. Die Anklage legt thm unvorſichtige
Behandlung von Munition mit Todeserfolg und unter Herbei-
führung von Körperverletzungen ſowie Ungehorſam gegen Dienſt-
befehle, wodurch ein erheblicher Nachteil verurſacht wurde, zut
Laſt.f Geſtörte Vorleſung. Während der geſtrigen juriſtiſchen Vor

leſung des Profeſſors Schumceter in Graz kam es im Auditorium
zu einer größeren Demonſtration, die ihren Grund darin hatte,
daß der genannte Juriſt bei der letzten Prüfung 19 Prozent der
Kandidaten hatte durchfallen laſſen. Die Studenten riefen:
„Hinaus mit ihm! Pereat Schumceter!“ Der Profeſſor mußte
den Hörſaal verlaſſen.

Die Kronjuwelen der Großherzogin von Vaden. Wie noch
erinnerlich ſein dürfte, wurde im Karlsruher Schloß vor einiger
Zeit der Verſuch gemacht, die Kronjuwrelen der Großherzogin
von Baden zu ſtehlen. Der Verdacht, der Urheber dieſes Planes
zu ſein, richtete ſich alsbald gegen den Hofbeamten Richert. Er
wurde verhaftet und unter Anklage geſtellt. Jetzt verurteilte ihn
das Schwurgericht zu Karlsruhe wegen Betrugs und Urkunden-
fälſchung zu 126 Jahren Gefängnis.

Eiſenbahnunfälle. Die Züge von und nach Berlin erleiden
infolge eines Giſenbahnunfalles bei der Station
Solpke zwiſchen Oebisfelde und Gardelegen mehrſtündige Ver-
ſpätungen. Auf der Station Solpke iſt eine Maſchine mit einem
Packwagen von dem Güterzuge 5542 entgleiſt. Beide Gleiſe ſind
geſperrt. Jnfolgedeſſen werden die D-Züge über Magdeburg ge-
leitet und der Verkehr der Perſonenzüge durch Umſteigen an der
Unfallſtelle aufrechterhalten. Seit Dienstag mittag iſt die
Strecke an der Unfallſtelle wieder frei.

Der Sonntag abend 8 Uhr 50 Min. von Berlin abgegangene
Zug D 50 iſt Montag abend bei Ceraino entgleiſt. Zehn
Perſonen wurden verletzt, jedoch niemand ſchwer.

Tödliche Verletzung und Selbſtmord. Jn Hamburg be-
gab ſich der Gärtner Werth Dienstag vormittag zu ſeiner von
ihm getrennt lebenden, Rendsburgerſtraße wohnhaften Frau und
verlangte gegenüber der Mitbewohnerin Müller, ſeine Frau zu
ſprechen, was dieſe ihm verweigerte. Darauf zog Werth einen
Revolver und ſchoß die Frau Müller in den Unterleib und
tötete ſich dann ſelbſt durch einen Schuß ins Herz. Frau
Müller ſprang nach dem Schuß aus dem Fenſter und brach den
Arm; ſie wurde ſchwer verletzt in das Krankenhaus geſchafft.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Kreistag des Kreiſes Kalbe

wurde am 18. Oktober abgehalten. Herr Landrat Kothe ge-
dachte der verſtorbenen Kreistagsmitglieder, des Erſten Bürger
meiſters Schaumburg-Schönebeck und des Geheimen Kommerzien-
rats Allendorf-Groß-Salze. Fabrikdirektor Dr. Erchenbrecher-
Löderburg und Gutsbeſitzer Bartels-Bartelshof bei Calbe ſind aus
dem Kreiſe verzogen. Die Mehrausgaben und Urberſchreitungen
des Haushaltsplanes für 1911 wurden genehmigt. Dr. med.
Boden regte rine Erhöhung der Mittel für den
Säuglingsſchutz an. Kreisbaumeiſter Schellenberg
begründet die Anträge des Kreisausſchuſſes betreffend Pflaſte-
rung (bezw. Umbau) verſchiedener Teilſtrecken der Landſtraßen
von Calbe--Barby, Calbe--Aken, Calbe--Staßfurt, Groß-Salze--
Uellnitz und Brumby--Neugattersleben. Sämtliche Anträge
wurden angenommen. Ferner beſchloß der Kreistag, daß der
Kursverluſt der Kreisſparkaſſe aus dem Jahre 1911 mit 62 596
Mark bei dem Reſervefonds verrechnet wird und von dem Ge-
winn der Kreisſparkaſſe aus demſelben Jahre 42 857 Mark dem
Reſervefonds der Kreisſparkaſſe zugeſchrieben und 42 857 Mark
zu wohltätigen oder gemeinnützigen Zwecken verwendet werden.
Die Beiträge zur Bekämpfung der Schwindſuchtsgefahr und für
Unterſtützung der Gemeinden bei Anſtellung von Gemeinde-
ſchweſtern ſollen im nächſten Jahre erhöht werden. Die Ver-
teilung der Kreistagsabgeordneten vom 1. Januar 1913 ab findet
in der Weiſe ſtatt, daß auf den Wahlverband der Städte 20, auf
den der größeren Grundbeſitzer 10 und auf die Landgemeinden
ebenfalls 10 Abgeordnete fallen. Jm November iſt in ſämtlichen
Wahlverbänden die Hälfte der Abgeordneten neu- bezw. wieder-
zuwählen. Für den verſtorbenen Erſten Bürgermeiſter Schaum-
hurg-Schönebeck wurde Major Placke-Aken als Kreisdeputier-
ter und Bürgermeiſter Boye-Barby zum Mitglied des Kreis-
ausſchuſſes gewählt. Dann wurden die Wahlen zur Einkommen-
ſteuer-Veranlagungskommiſſion für die Jahre 1913 bis 1918 und
Erſatzwahlen für die Erſatzkommiſſion vorgenommen.

Erfurt, 21. Oktober. (Großes Schadenſfener in
einer Schuhfabrik.) Die Erfurter Mechaniſche Schuh-
fabrik, A.-G., wurde in der vergangenen Nacht von einem
ſchweren Schadenfeuer heimgeſucht. Der Maſchinenſaal für die
ſogenannte Bodenarbrit brannte vollſtändig aus. Große
Vorräte, viele Maſchinen und anderes Betriebsmaterial ſind zer-
ſtört. Der Schaden, der zurzeit noch nicht genau angegeben
werden kann, beträgt mehrere hunderttauſend Mark.
Die Fabrik hofft, den größten Teil des Betriebes in ungefähr
zehn Tagen wieder aufnehmen zu können.

W. Salzungen, 21. Oktober. (Ein Knabe als Brand-
ſtifter.) Der dreizehnjährige Sohn der Witwe Volkmar
von hier hat das Geſtändnis abgelegt, das am 17. Oktober im
Dohlſchen Hauſe am Lindentor ausgebrochene Feuer ange-
legt zu haben. Der Junge wurde in Haft genommen.

Wwiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Göttingen. Auf eine 25 jährige Tätigkeit als akademiſcher

Lehrer kann am 24. Oktober der Vertreter der Philoſophie an der
Göttinger Univerſität, Profeſſor Dr. Edmund Huſſerl,
zurückblicken. Huſſerl promovierte 1883 in Wien und habilitierte
ſich am 24. Oktober 1887 in Halle mit einer Schrift „Ueber
den Begriff der Zahl, pſhchologiſche Analyſen“, wurde 1894
Titular- Profeſſor und kam 1901 als a. o. Profeſſor für Philo-
ſophie nach Göttingen.

Rücktritt vom Lehramt. Wie uns aus Königsberg
i. Pr. gemeldet wird, iſt der Direktor des phyſiologiſchen Jnſti-
tuts an der dortigen Univerſität, Geh. Medizinalrat Profeſſor
Dr. med. Ludimar Hermann, um ſeine Emeritierung zum
Sommerſemeſter 1913 eingekommen.

Ein Spezialkrankenhaus für Tuberkuloſe beabſichtigt die
Stadt Köln einzurichten. Die Anſtalt, die bei Köln-Poll auf
dem Gelände nach dem Rhein zu errichtet werden ſoll, kann der-
artig ausgebaut werden, daß ſie 1200 bis 1600 Kranke aufnehmen
kann. Die Koſten ſind auf über 12 Millionen Mark veranſchlagt,
ſo daß das Bett 7965 Mark koſten würde.

7 Letzte Telegramme.
Der Krieg auf dem Balkan.

Konſtantinopel, 23. Oktober. Vom bulgariſchen
Kriegsſchauplatz iſt geſtern folgende authentiſche
Meldung eingetroffen: Die türkiſchen Truppen fahren
fort, ſich aus den Grenzgegenden des Wilajets Adrianopel zu
rückzuziehen, nachdem ſie die Dörfer in Brand geſteckt
haben. Sie ſind bereits bis 7 Kilometer nördlich von Adrianopel

zurückgegangen. Vorgeſtern vormittag wurde eine Kanonade aus
der Gegend von Maraſch hörbar. Jn der geſterigen Nacht ſollen
8000 Mann türkiſche Truppen ſüdlich von Adrianopel in der
Richtung nach Dimotika zurückgegangen ſein. Gleichzeitig
wurde vorgeſtern gemeldet, daß die türkiſche Armee, die an der
Struma operiert, ſich von Dſchumabalg nach Demir Hiſar zu
rückgezogen hat. Das 5. türkiſche Korps iſt von Köprülü im
Vormarſch nach Nordoſten gegen Kotſchang begriffen. Das
6. rückt gegen Jſtip vor. Eine bulgariſche Diviſion verſucht den
Kresnapaß zu forcieren; eine andere marſchiert gegen Pchcevo.
Die türkiſchen Truppen wichen vor den andringenden
Bulgaren zurück. Auch die Gegend von Timraſch und Palanka
iſt von den Bulgaren angegriffen worden.

Von der Geburtstagsfeier der Kaiſerin
Potsdam, Neues Palais, 23. Okt. Aus Anlaß des Geburt s-

tages der Kaiſerin fand geſtern abend bei Jhren Maje-
ſtäten Souper ſtatt, zu dem die hier anweſenden Prinzen und
Fürſtlichkeiten, Reichskanzler p. Bethmann Hollweg und
Gemahlin ſowie die Hofgeſellſchaft geladen waren. An das
Souper ſchloß ſich eine muſikaliſche Soiree, bei der auch Caruſo
mitwirkte.

Kaiſer Wilhelm-Jnſtitut für Chemie.
Berlin, 23. Okt. Jn Gegenwart des Kaiſers ſoll

heute in Dahlem die Einweihung des Kaiſer Wilhelm-Jnſtituts
für Chemie ſowie für phyſikaliſche Chemie vor ſich gehen. Jm
Anſchluß daran wird eine Hauptverſammkung der Kaiſer
Wilhelm- Geſellſchaft abgehalten.

Poſen Fliegerſtation,.
Poſen, 23. Okt. Jm nächſten Jahre ſoll Poſen mit einer

Hauptfliegerſtation belegt werden.
Verdiente Strafe.

Köln, 23. Oktober. Das Schwurgericht verurteilte 20 Per-
ſonen, die Mülleimer gegen Polizeibeamte geſchleudert hatten,
zu 9 bis 18 Monaten Gefängnis.

Tödlicher Unglücksfall.
Dortmund, 23. Okt. Auf der Dortmunder Union

wurden geſtern beim Ausheben eines Grabens drei Arbeiter ver-
ſchüttet. Einer konnte ſich retten; die beiden anderen kamen ums
Leben.

Vom Marineattaché Grafen Poſadowsky.
Wien, 23. Oktober. Jm Befinden des in Raguſa ver-

unglückten deutſchen Marinecattaches Grafen Poſadowsky
ſoll eine bedenkliche Verſchlimmerung eingetreten
ſein.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Paris, 22. Oktober. Die von dem Kriegsſchauplatze am
Balkan einlaufenden Nachrichten fahren fort, die hieſige Börſe
zu beeinfluſſen. Die Eröffnung vollzog fich bei erregtem Ver-
kehr in matter Haltung und erneut wurden Poſitionslöſungen
vorge nommen. Dann aber beruhigte ſich die Stimmung, und es
konnte ſich auf Rückkäufe eine Beſſerung vollziehen. Dieſe
machte in der Schlußſtunde weitere Fortſchritte. Der Schluß
vollzog ſich in ſchwacher Haltung.

London, 22. Oktober. Nach anfangs matter Haltung
konnte ſich die Börſe ſpäterhin erholen; Canadian Pacifics ſowie
Rio Tintos ſchloſſen unter den Höchſtkurſen des Tages, Süd-
afrikaner waren ſchließlich leicht befeſtigt, De Beers konnten ſich
gut erholen, und Amerikaner ſchloſſen bei matter Grund
ſtimmung teilweiſe etwas beſſer. Heimiſche Werte lagen träge,
Ruſſen und Türken verkehrten in matter Haltung.

W. Die Verteilungsſtelle des Kaliſyndikats hat die Mecklen-
burgiſchen Kaliſalzwerke Jeſſenitz unter Zurückweiſung der Be-
r ab 1. September d. J. für dauernd lieferungsunfähig
erklärt.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 22. Oktbr.
Weizen (Normalgew, 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 kg) Amerik. mix.

Mai e runder 155 159Juli türk. mixedOktober weißer Natal 183 185Dezember
Erbſen (per 1000 kg):

Jnl. u. ruſſ. Futterware
mittel

Roggen (Normalgew., 712.g):

Loko inl.“)(per 1000 kg) 176 178 189Septbr. feine Taubenerbſen 190 198Oktober 7 Viktorigerbſenber n Kleine Kocherbſen
Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 26.00 29.00

Gerſte (per 1000 kg):
Futterg., leichte inl. 182--200

do. ſchwere 182 200
Wintergerſte, inländ. S
ruſſ. u. Donau leichte 166 170
do. ſchwere 171 175
Hafer (Normalgew, 460 g):

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 202-212
do, mittel do. 192--201
do. gering do. 189 192
do. ruſſ. do. Sab Bahn u. frei Mühle. en

Roggenmehl (ver 100 kg):
Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.80--24.20

Weizenkleie:
grobe und feine 11.50 12.00
Roggenkleie 11.50--12.00
Lupinen, gelbe blaue
rärk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Prooduktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 200--209
abfallende Sorten

Oktbr. 2115 212Dez. 2113 213-212
Mai 2155 217--216
Roggen (Normalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 177

kleiner lDez. 179 179 179Mai 181 182 181
Mais (ohne Ang. d. Prov.):

amerikan. mixed
runder 154-257 (ab Bahn u. Kahn)
Dezbr.

Mai wut

Hafer (Normalgew. 450 g):
pomm. fein 197--207,
mittel 190-196, gering 186-189,

Okt. 185--1e8
Mai 1913 182 182
Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 26.25--29.00

(feinſte Marken über Notiz).
Roggenmeh (per 200 Kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 22.00--24.20

Mai Dez.Rüböl (per 100 kg in Faß):
Oktbr.
Dezbr. 68.20 68. 40-68. 30
Mai 1913 65.,80Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

burg, 22. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
brompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 21,00--21,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 22. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Oktober- Dezember 22,00 Mk., feuchte Stärke 12,00 Mk.

Spiritus,
Hamburg, 22. Oktober. Spiritus ſchwach, Oktober 22 G.,

Oktober- November 22 G., November- Dezember 22 G.
Paris, 22. Oktbr. Spiritus behauptet, Okt, 48,50, Nov. 47,00,

Januar April 47,50, Mai Auguſt 48,765.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 22. Oktober. Rüböl loko 72,50, Mai 69,00.
Hamburg, 22. Oktober. Rübbvl ſtetig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 22. Oktbr. Leinbl behauptet, loko Novbr.

November- Dezember Januar- April 31,
Paris, 22. Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr. 72,00, Novbr. 72,25,

Januar-April 72,25, März-Juni 71,00.
Zucker.

W. Hamburg, 22. Oktober. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 50 Kilo
per Oktober 9,25, per November 9,27 per Dezember 9,32
per Januar März 9,50, per Mai 9,75, per Auguſt 9,95.
Tendenz: behauptet.

W. London, 22. Oktober. Rüben- Rohzucker 88 Oktober 9 ſh.
21 d. Verkäufer, ſtetig. Javazucker 96 9 prompt 11 ſh. Wert,
ruhig.

Kaffee.
Hambnrg, 22. Oktober. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Oktober G., Dezember 70 G.,
März 70 G., Mai 70 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 22. Oktober. Java Kaffee, good ordinaxy,
flau, loko 54.

Havre, 22. Oktober. Kaffee. Good average Santos Dezbr. 88
März 87, Mai 87, September 87. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 21. Oktober. Kaffee Zufuhren 23000 Sack
in Rio, 86 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 22. Oktober. Baumwolle, ſtetig.

loko 58,25 Mk.
Antwerpen, 22. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Oktober 5,65, Auguſt 5,70, Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 22, Okt. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Feſt. Per Okt. 5,94,

per Okt.-Nov. 5,92, per Nov.Dez. 5,85, per Dez.Jan, 5,85, per
Jan. -Febr. 5,87, per Febr. -März 5,88, per März-April 5,89, per
April-Mai 5,90, per MaiJuni 5,91, per Juni-Juli 5,91.

Metalle.
Amſterdam, 22. Oktober. Bancazinn träge, loko 1378
London, 22. Oktbr. Blei, ſpan., 20 Lſtrl., engl, 21 Lſtrl.,

Zinn 229 Lſtrl., Zink 278 Lſtrl., ChiliKupfer 78 Lſtrl., 3 Monate
78 Lſtrl.

Glasgow, 22. Oktober. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 66 sh. 13/, d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
21. Oktober 1912: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 84 niedrigſter Preis 81 häufigſter Preis 83
Bullen:- höchſter Preis 82 niedrigſter Preis 78 bäufigſter
Preis 81 Kühe: höchſter Preis 81 niedrigſter Preis 64 .4.
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis A,
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedriagſter Preis häufigſter Preis

AG; 2. Saugkälber: höchſter Preis 83 niedrigſter Preis 79
häufigſter Preis 81 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 83
2. Schafe: höchſter Preis 78 niedrigſter Preis 72 häufigſter
Preis 76 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 89 niedrigſter
Preis 83 AC, häufigſter Preis 87

Köln 21. Oktober. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:
627 Ochſen, darunter 490 Weidetiere, 593 Kühe, darunter 221 Weide-
tiere, 80 Bullen, 224 Kälber, 84 Schafe, 4906 Schweine. Preiſe
für 50 kg Lebendgewicht (Schlachtgewicht): Ochſen höchſten Schlacht
wertes von 4 bis 7 Jahren 58--60 (98 100), höchſten Schlacht
wertes bis zu 4 Jahren 58--60 (98--100), Ia 51-66 (88-04),
IIa 44--50 (78--82), IIIa 34--41 (655--73) A. Fürſen höchſten
Schlachtwertes 5054 Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 45 49 (84 87), Kühe und Färfen Ia 40--44 (78 82),
IIla 34-39 (72--75), IIIa 2632 (65--70) A. Bullen
höchſten Schlachtwertes 50--53 (85--87), Ia 45--49 (81--84),
Ila (76-80) Weideochſen 75--92 Weidekühe76-86 Handel ſehr langſam, Ueberſtand. Kälber: Doppel-
lender Ia 6466 IIa Maſt- und Ia Saugkälber
58--62 IIIa Maſt- und IIa Saugkälber 50--55 bis

IIIa Saugkälber Freſſer (Bautzen)(80--85) Handel ruhig und geräumt. Schafe: Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel ältere Maſthammel, geringere
Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) geringe Lämmer und
Schafe (75-- 84); ruhig. Schweine vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 66--68, (Schl. 84--86), ausgeſuchte bis von
100 120 kg Lebendgew. 65--66 (82--84), von 120--150 kg 65--66
(82--84), Fettſchweine über 150 kg 66-68 (84--86), fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 6265 (78--82), Sauen 62--65 (78--82),
geſchnittene Eber 59--62 (75--78) Handel ziemlich belebt, geräumt.

Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 21. Oktober:
Hieſige Schlachtungen Ochſenfleiſch Ia 1,78--1,82, IIa 1,36--1,46,
IIIa 1,32--1,36 Kuhfleiſch Ia IIa 1,48 1,52,IIIa 1,40--1,44 Schweinefleiſch Ia 1,70 1,74, IIa 1,64--1,68.
Handel mittelmäßig. Eingeführtes Fleiſch. Rindfleiſch, holländ.
Vorderviertel 1,26--1,36, Hinterviertel 1,30--1,44, fettes Fleiſch bis

Kalbfleiſch: holländ. Ia 1,60--1,70 IIa 1,40 2,60, IIIa 1,20 bis
bis 1,30. Handel ziemlich lebhaft. Eingeführt wurden aus Holland
505 Großviehviertel, 67 Kälber, Schafe und 65 Schweine.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 22. Oktober. Roter Winter- Weizen loko 106,

per Mai per Dezbr. 99 per Mai 1038 per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,25.Getreidefracht nach Liverpool 5

W. Chicago, 22. Oktober. Weizen per Dez. 92 per Mai 97!/,,
per Juli 94/,. Mais per Dez. 538 per Mai 52 per Juli 52

W. New-York, 22. Okt. Petroleum Standard white in New-
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 17,90.

W. New-York, 22., Oktober. Schmalz Weſternſteam 11,70, Rohe
und Brothers 12,45.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auchdie Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 21. Oktbr. 1.05, 22. Oktbr, 1.15. Grochlißz
0.90, 0,90. Nebra Obp. 2.08, 2.04. Nebra Untp.
1.42, 1.36, Brückenp. Köſen 0. 68, 0.70.

Weißenfels Untp. 0.10, 0,10. Trotha 1.56, 1.60 UAls-
leben 1.00, 1.04. Bernburg 0,80, 0.72, Calbe Obp.

1.51, 1.50. Calbe Utp. 0.31, 0.26. Grizehne 0,41, 0.37.
von

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton i. V. H. Oſter-
mann für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:
i. V. Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Heinrich r
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung
in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

Upland middling

Roheiſen flau,

Bank für Handel u, Industrio er Piliale Halle a. S 160 Millionen Mark.Aktionkapital
Koeserven: 32 Nonnen Narſ.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertnapieren.
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do. Cobg. l or

do. Weim ldk
Berg. Irſ. Mag
Magdb. Wittb 7
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3 Westf. Land

do. do.
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3 Westpr. rit.

Brab. Pr. v 21

do. do.
Hann. Pr. S.9

do. S. 7, 8
Ostpr. Pr. Ob
do. do.

Pom. Pr. 6-9)0
do.

do.

Posen Pr. An
do.

Rhpr. 20 *1

do. Serie 35
do. 8. 22, 23

do. Serie 30
do. 8. 24-29
do. Serie 28
do. 9, 11, 14

Westf. Pr. S.310

do. Ser. 4, 6

do. Soerie 6
do. Serie 4
do. 8. 2, 3, 4 d

do. Serie 2
Woestpr. Pr.

a

s S

Pommersch.

do. do.
Posensche
i do. 8. 11-17

do. l it.
do. i. 6
do. lit.
Sächsische.

do.

do. Heuse
Schles. altld.
do. d. 0
do. do. do.

à do. do. L.
do. do. L. C
à do. do. L.
Schl.Hlst. C

da. (o.

do. 3. folge

do. 8.
do. 8. 16

do. 8.

do.
Hss. L. 12 13

do. S. 14, 15

Oldenb 40T0 2

beutsche P
Zerſin. Pfab. a

do. do. a
do. do. a
do. do. d
do. neue a
do. do. a
do. do.

Brandd. PfbA

S S

S S

S

ee e

2 S C

do. 8. 1-9
o Kmöbs. o a

do. do. 1-4
Sachs. W. P
do. do. 8.25do. Krdb. 822

do. do. 8.251
beten.

3 e. 76. lgen pä 67 1
örsehw20

in o. Fr. d 43
G Hamb. 50TL. 3

J Leoss

S. -Mein. 7
z Ostaf. kisb. A. 1 g

D. Ostaf. Schy a z

berliner Börse, 22. m 1912 r r NfFer., z
1 Gold Rbl. 5 i Peso: 4. Doſi.:Serlin. Sankdiskont 4/2 arg ne s Privaidiengot

achdor. vor

Iwsſ. Fonds Pfanghbrieſe

mendo. Snndlad c

Siacſt-, Kreis

ar

Miiamr on
Klv.D W. Tit
e

r aAtonado. O v. 11 z

do. 2ausw 19

Augsburg O d
Bafmen 07

do. 09do. die
Berlin 048. n
do. 76/76 a
do. 62/98
do. 1904 8.7
do. Stsyn.19 a
do. 99,04,05
BielefeldBonn Wege

do. 01/05
Srandenb o
Breslau 9
Bromberg02
Burg unk. 10
Cassel 1901 d
Charl. 89/99
do. O7 uk.I7) d

Elbing 19174
Erfurt 98/01 d

freidg. j6.07) c

folda 1907

Heidelbrg08 4

Karlsruhe k b 4

45.02 a

S

W

89 750
100.2066

S

C

S

S

Co c c

S S 7

do. 1910
do.

Zu vigsth. mntth c

do. v. 98
kgypt. An.fnn St. E. A.

Grch. Monop.
do. 81-684
do. Pir. 400
à do. ks. Goldr.
Pap.A 10.1.7

do.
ſtalien. Rent.

GIMarokkost4. 6

7 Krone

do. EisbA.7 2

do. do. 02
do. do. 06
do. Staatsrt.
do. Prm. A. 64

do. do. 66
do. Bodenkr.
do. konv. Obl.

z SaoPaulok. A

do. Gold 08
Schwdsta86
Serbd.am495

98.0060] do. Cold
97.600 8iames. Anl.

Törk.Adm An
99.006 do. Bagd. Anl.

do. 8. 2

do. Anl. v. 87)0

do. do. 1900 5
do. ad 000 3

in. 4000 Mdo. aus. 100t z 97.50b
do. 683378 4 435505
808n. Land m 4

z Zuenſr. P08

öhiſ. Anl. 11 a

o. 1306 J
Chio. Anl.v95

Ja V. 96
.106 do. Hukuang r

92.7066100. Tients. ſ.

e

freib. 15frl.

Se

77

do. 42 do 7

do. 2100
Oest r J

einh.kvo 50 b. ßat. a
do. Pap.-ßot. b
do. Gr Lose
do. 64r Lose
Port. St. A.8 3
do. l. Sper.
R. ddan. 100l

G IRumän. z

95.006 do. 90

e
5

J

n

do. 1910
Russ. k. A. 80

do. Gold A. 89

do. do. 94
do. do. 96

lanne

e

5 98 s

Siem. Halsks

Romdb. Hött. 3

ßydo. Steink.
Sächs. El. L. 5
Saverbdrey 8
Schalk. Gr 99

Schles. KIb. 9
Schuok.40 2

do.
Schulth. Br. 5

Soebecks. 2
fr.Seiff.&03
Siem. kl. 13 3
Siem. Glas 3

SiemScheks
Simon.Cell 5
Stett Brod 5
do. Strassb 9

8toew. Nhm 2
Tangermd. 3
Telephbert2
Teut. Misb. 3

Thalekisnh2
Thiederh. Gw
ThielWoekl2
Unt. d. LindBbv

Ver.Ompfz.5
Vkisb. u 66.2
Westd. Eis 2
do. Eisenw. 2
WestfDrahtg

Wstl.Brl.Vb3
Wihelmsh. 3
Zech.Krieb 3
Zeitz Msch 3
ZellstWldh.2
Zoolog. Gart.

do.

B ſGermn. Ortm.

G 6öckauf

4 99.40b Isenbeck&C.

102 00 lLeipr Riebek
100 00bGindbr. Vnna

936500 Merrig. Br.

99.75600ppolner

Gevelsberg.

ſitb S

e

S

Mös. n nör

Oberse e
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Schöfferhof
Schwaben Br
Sinner

r

vTuchersche
Vrasb Artern

e
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500 j0t. Kabehwk.
do. alwerk.
do. Cin. v. W.
do. Schachtb

do.

teintg
Ton ustz.

do. Waff. Man
do. Wagg. h.do. an.
Ot. kisenhol.

Dommitzseh

u

do. f. Bauaus

do. f Pappen

7 J New a a 506 Fr. Pfab ae 4 77 0060 ßſäs an d 4 85.75b do. S. 30, 31 v 4
97 400 do. do. 08) a 4) 77.106 do. ind ßyb c 4 84.500 do. 8. 32, 33 v 4
90.100 o. Zoll -Obl. a 4 77.000Podol. Eisnb, c 4 95.906 do. 826 v 33
89.505 o. 400fr. re 1653.250 [ßfagan Korſ a 4 85.000 o. 17 1624 33
89.756 Ung. Goldrt. a 4 87.706B do. Uralsk94 c 4 84.000 Pr. KInb.-0b. a 4

o. Kleine a 4 89.00b do. O7 vk. 08 e 4 84 50b do. Kmob 6,.7 a 4
97.756 do. Kronenrt F. 4 Bybiosk gar F. 4 34.500 do. S. 9 vk. 20 a 4
98.256 do. Kleine 4 84 30b ſ86d-0st 98 e 4 84.75b do. S10 vk2 d 4
97.906 00. St. Rut. o c 4 85.5066 Weh 4 o. Seriel, 3 v 38
88.00B do. do. 1897) 39 74.00b Wladik. 20 49 95.506 do. S. 5 u. T a
97.506 do. Lose I-fre. do. 1912 49) Rhetf83-85 da 4
97.256 do. Grodento e 4 do. 1885 4 85.75b do. I vk. 2 a 4
97.256 hucear An do. 1896 d 4 400.50 69-82 39
87.100 o. 1895 c a I 0ä 00. Kom. Obſ. c. 35893506 5udap. St c 4 do. Meine d 49 95. 100 RhWetf. 4

PBuen.A 1000 49 do. Erg.- Nota d 95.006 do. S10 kö 4
22600 o. 500 a do. i in F 49 95.000 [9o. Sike a 4

37606 o. 100 49 ſaf. fisb. O. g a 2.4 400.812 vx20 4
99.006 do. PFes a 6 101.7566 o. Mitteſm. a 00.813 uk22 d 4
98.906, o. 1908 5 99 50BMacedon. b. a 61.00w6 do. 8. 2. 4, 6 v

I do. 1909 5 88.75b0] do. Meine a Sächs. Bd. 3 a 433000 Gothab. A. O 4 Foriug. i886 a 3 74.250 do. S. 4uk. O 4
39.256 jssab. 2000 4 75.80 do. 89adg. c 4 00. Ser. J
37.256 do. 400 M. a 4 75 9006 d. Sor. 2 fro. Sehls. 80
87.256 Mail 45Lirel fre.) Denwerßioßf 5 do. do. 1-4 v 3697.906) o. I0lirel fre. 36. 90b Forrodarrils a Schurab. 2-6)
34250 Wog. 20-28 v 4 Wörth. Pac.Pr u à 00. S.
4 23. 100 SofaGoſd- e 5 90.60 en. o. 8.7 v. 15 33

abrſefe Stockh. St. -A X 4 Souihfac. 65 do. Seris Na 3
16.500 Venet. 30 fre.) St. lovis S. Fr. a Södd. Bodkr.)
104.500 Wien Commia 5 u 1927 5 85.0060 90.104.000 o. lnvest.-A. o 4 StlovisSWstl e 7.7 Wetgsn 2 56
97.800 do. St. A. 98 4 87. 40bGTehvant. G. A. d 96.806 90. S.7 vk. 13 d
96.606 u HptSpſe 80. unk. 14 91800 do. 8.8uk.16
7 wer d 5 696.250 des on r r106 FFioſHpVPfs2 d 4 do. Ser. 3. 4 v3 a tk.2 48 95.90b e o ypot r do. S.9 vk. 16)

.906 Jöt.Krvob.s 4 92.80b o.
99.006 Mexjk. Bew. e 4 88.000 [90. 8. 30b87 506 ehe 4 14019 20078 e a 101 006 hypothekar, sichergestelſt
98.750 Oest. r. 50 fre. do. 1,.2uk.4 4 96.106 n 7
96.70b Fest 8.2. 4 89 000 do. 8, 4uk. 5 v 4 96.0060 Mied. Teſ. G a
87. 1060 do. Km. Ob 2 4 80000 do. T. Suk.8 v 4 96.606 Ueberldrtr.2 d
78.50b 90. Vatrſ. Sp. 4 86.500 8.18. 14u. I 4 97. 10660. f. An f. d
97.30B Foin. Pfnabr. e a 8.15, 160.21 4 97.300 6. f. Mont. 2 d
87.806 6aabGraz. I 29) 97. 106 do. Ob u a 4 98.7566 Adler Cem.77.206 Schwahef78 a 3 00. S.2 uk.20 a 4 99.756 Alkalißanb. 3
97.75b o. StPfabs3 e 4 95. 10b Br. Ho. 16.22 4 95.806 Allg. Ot. Klnb.)
88.006 90. 1902,04 4 94 500 do. S 23 u 4 97.25b0 do. Elkt. G. 08)
76.256 8tckh. 86/87 4 0o0. S 24uk18 d 4 97. 10B do. do. S.
96.60b Ung. Bodk.Pfle 4 do. S 250k20 4 97.25B do. CLok. v. St. v
87256 o 4 do. s 26u621 4 o. do.
S e99.70b IF- .2-9.12- 88.606 Anh. Kohl. 06 ase 75 tlsenbahn Sfamm- Affen 200610 80 89900 ſapierd tie 8

96. 808 r In re 75706 t. d 6.4-6 5 I Mschatffb. P.2
77.256 I8rnschw. d. 69127.506 do. Serie T 4 Bbergm. kl. 310
87.90b Crefelder 4 133.00b6 la knv.) d 4 96.300 IBrl. Elekt. 93 d
89 006 kutin-Lüb. 3 67.756 do. 7, 10-12 4 96.30b0 do. k. 1905
77.506 frik. Goterd. 7 0 59250 do. S 140k14 4 96.60b0 do. uk. 1913
9700b Halb.-Slank. 3 93.100 do. 8. 18, 16 v 4 96.8066 do. u. 1915
91.200 Halle-Hettst. 2 74.50b do. S. 18, 19 v 4 97.306 00. Hot Kaish c
98.406 geb. Cranz. 4 74133.500 do. 8. 20, 21 497.70b6 do. do. 1907)
90.756 liegnitz Rau 4 o. 8. 22, 25 v 4 98.50b6Bismarckh. 3
77.750 büb.-Büchen 88179. 00b do. S. 18, 13a u 39 90.25bG Bochu Be
81.306 Mekl.fr. Wilh 4] 6 107. 100 do. Ser. 6, d 3 37. 00b)Brnk. u. Brſk. a
80.40h Niederlaus. 4) 38 31.50b do. K.-0b. S2 4 98.750 IBrsch Kohl. 3
96.50B Nordh. Wern. 4] 39 66.500 do. do. uk.13 3* 92.500 Bres. Ngb. 3
88.00B ein Hiebow. 4) 4 34.256 do. do. uk.13) 3 88.756 IBrownBboveri a97 400 28eh.finete 13 258 500 Fr. ſſp.ß. i 4 97800 800er. kis. 3
87.750 Auseſg-Tepſſ T 9.0 00. HpkrV.48 c 4 98.006 8urb. Gurk. 3 a
97.40B 8uschiherd. i 00. do. S.46 c 4 98.500 Calmonäsb s
97.00b Crak. Agram.7 5 97.00b6 do. do. S.470 4 98.008 (Charl. Cern.8 d

emberg.Cz. e 7 400. do. S. 6 a 4 98.506 ChfabWeil.2 d
87.400 0est. Staats I 7 400. do. S.44 a 38 91.006 Cöln Gas uk3 d
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87.60b Raab Cedob. 40.60b do. Abt. 3, 38100. 10b (Orefeld Str. 3 d
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96.206 ß 5 do. konv. v 87.200 Gr. Berl. Str 896.30 w. Uoyd 113006 40. r 91 86800 n Amen
5240 h 192 50 Fräam. ſt 2 4 137.006 do. efnb. Am Peh 1 9 142.0066 uber24 496300 halbelſealls aans önef 7 18 2865 60 h hre 4 96800 arp boreh
81.00 r 1715 c Grorbr. 4 97.756 arim. M.49506 e 11750 o. 8. 20 31 86.000 Masp tisens

35 75 Pderroig 4 85 25 en tb.s49 00 h be Sastel O 63 106 875ö 4 96 256erne Ver. a 4
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77 2566 do. vk. 1916) 4 85.00b do. 925 ok14 96.2006 h. et E. 34
81.006 Mosk. Kiew a 94.9020 do. S27 u 4 97.306 do. do.80600 o. 1910 a 94.9000l00. 528 F. 4 97 8000l 90. Kaſſe d. a

Haidar P
ward fo
We 5
Victor. Falls

100.00b0

S

99.80b6

Adlerhötte

Bank-
K. f. Brauer
B. f. Thürtng
Barm. Bankv.
do. Kroditbk.
Berg. Märk.
Brl. Hand. Gs.
do. Hypoth. B.
do. Kassenv.
do. Maklorv.
Bras. Bk. f. Dt.

Braunschw
do. Hann.Hyp

BrslDisk abg
Chemn. Bokv.
I CredV Hevig.

Cirlb.f kisbw
Coburg. Kred
Com.udisk.
Dän.ndm. B.
i Danzig. Prvtb

Darmst. B. Mk

Dessau. db.
Dt.-Asiat. B.
t. Ansſedld.
Deutsche B.
do. Effekt. B.
do. Hypoth. B.
do. Nation B.

do. Paläst. B.
do. Vebers. B

Disk.-Komm.
Oresdner Bk.
Elberf. Bakv.
Essen. Bank

do. Kred.-A.
Gotha Grokr.
do. Privatbk.
Hamb. Hyp. B.
Hannov. Bank

Hildesh. B.
Kieler Bank
Königsb. V. B.
Landdank

Ceipt. Krd. A.
Lübeck. Kmeb.

Loxemb.lot 6
Magdb. Bk. V.
Märkischeb.
Meckl.8.402
do. fiypoth. B.

Moeiniog. do.
Mitteld.Bodk

do. Kreditb.

do. Privatb.
ittelrh. Bk.
Mölh.(Rhr.
Nationalb.f O

Mrdd. Grdkrb
do. Kred Anst
Oest. Kred. A.
Oldb Sp. vlhb

Osnadr. Bank

Ostb. f. H. u. G.

Petersb. Dick
do. Int. Hd.-6.
Pfälzische 6.

Potsd. Kr. B.
Preuss. BdKr
do. Otr. Bd. Kr

do. Hyp. A.
do. Leihhaus
do. Pfabe B.
Reichsb. Ant.
Rhein B. abg
do. Kred.-BKk.
Rh. Vstf Bokr
do. Disk. Ges.

RigaerkKomm

Rostock.

Russ. Bk. f. a
Saächs. Bank
do. Bod. Kr. A.
SchaaffhBbkr
Schles. Bkv.
do. Bod. Kr. A.
8Schwrebhpb

do. (andb.40
Sibir. Hdlsb.
Siegoener Bk.

do. Disk. Ges.
Vereinsb. Hhb

Warsch. Kom

Wstd. Bdkr.A
WstfliopVrb
Wien. Bankv.

T Allg. Brl.Omn
do. Elekt.-6.

3 do. Häusorb.
B.

e

i

o T

à S

do. Terr. u. B.
i IBernb. Msch.

3 Betonv. Mon.
i 8ielef. Msch.

m IBijsmarokhtt.

151.00bB] do. Pr. A.
Ele e 105 50b6redow. Zeuf

i IBrem. Alig Gs

122.00b do. Linoleum
102.50b Gd. Volkan

150.50bGſBresl. Spritf.

Buderus kis.

0ib. ſtöwodsſ a
Otsch. Ans. B. c
landb. Obl. 3

006 es. reoheki

4190.00b G do. Grünau

AlfldGron. Pp

Alsen, Prtl. Z.

AMumin.- od.147 50 mmer
163.60 b AmtsgPank

1 13.50 b Anglo Contin
Anhalt. Kohl.

do. Vrz.-.A176.00bB An Hegsib

Angab. Sing.
Annen. Gusst

Aplerb. Brgb.106 40 d r chimoges

Arenbrg. bgb

ArnsdorfPap
AschaffobPp
Aumetz-fro.
Sad. Anilinf
Baer&st. Met

BalckeMsech.
Balcke, Tell.
Zamb. Mältz.
.006 8Zartz&Co. Sp

4246.00b0] 8asalt Akt. G.

114.00b0]BauKafsWSt.
147.60 bau Seestr.

8v. Weisses
756 Bayr. Colluſ.

161.40b do. Hartstein

BazarGenss.
Bedbrg. W
J. P. Bember

a
800 Bergkveking

168 00b G. Berger Tf
.00G Berg. Mk. ind

178.00b6)Bergm. Elekt
140.00b Br. Anh Msch

do. Cementb.
do. Cichor.f.
do. Dmpfmhl.

do. Ejspalast
]90. Elekt. W.

127.50bB do. do.
169.50bB o. Cub. Hutf.

do. Hlz-Cmpt
m do. Ht. Kaisrh

do. dutespVA

do. Masohin.
do. NMeur K. VA

do. Sped V.kv
do. do. V.-A.

Lorth. Sahrft
Berzelius bw

Bing, Metal!

C. Blumueds

Broschw. Khl

do. dte
Bßreitenb. m

do. Wollkäm.

Brown Boveri
Bruchsal M.

Ebusch, opt.!

buschWg.VA

Carolinebrk.
Cart. Loschw
do. ohneGen

Chartott Hött
ChmfbBuck.
do. do. St. P.
G 00. Gelsenk.

Industrie-Aktien

Germer rer do. Milch
Brl.Kind-Br.014 230.

do. St. Pr.
Br. Unionsbr
Bock, kv. u. n.

öhm.Brauh.
BollewWb. abg

Otsch. Bierb.

k. Engelhrot.
Ffriedrichsh.
Gebhardt
Germania
hilsebein
Königstadt
landré Wssb
Löwendr.
Mönchbrauh
Patzenhofer
Pfefferberg
Sohöneb Sch
Schultheiss.
Spandaver b
Victoria

Aus
Boch. Victor.
Brauh. Närnb
Briegerst. Br

Danriger
Dortmunder

do. Vnfons
Ortm. Victor.
Düsstd. Adler
ODüss. Höfelb

Frankfhenon.

248. 5066 do. Weilor

102 00 hen Werk
137.50b6 Cöln
25.50boCöin- ösen

e

79.000 do. chem.Fb.

42.50 b. Contt iNörnd

81.75h G do. V.-4
J 1

113.00b6Crölw. Pap.233 1066 Dein Wot.
195. 00bG]Delmenh. Lin

216.00b6 Dessau. Gas
244.80bG)Dt. Atl. Ieleg.
114.25b0] do. ßabcoci

2 e

103.00h do. Oest. Be

5D

50 do. Gasglühl.
à do. GusstKug 5m

v W

e
do. v. Heyden
do. Hönning.

do. Oranieob

do. Albert

do. Gas u. El.

Concordiab.

do. Spinger.
Consoſidat.

Cont. Wass w.

Cottb. Masch

Ot.Ux. Bgw. V.do. e el
do. Ostatf. Gs.

do. Südam. T
do. Veb. E. 6.

do. Asph. Ges
do. tig s 9ps.

do. Erdöl

do ute-Spin

A.0.f. Aniſinf. 1

do. fbörstind 7
do. f. Mot. ind 4] 0

do. f. Verkrsw J
Adler Com. kv J

Adlerwerke.
Admiralsg. B.

102.50b6 do. V.-A.
AMexanderwk 7

o
m e

o o

Bochum. Bgw
do. Gusgtahl
Bod. G. Berl. N

IdolchbSch4
Böhler Co.
Borsigwalde
8ösperd. W

115.50b G Braunk. v. Br.

114.50b6

Butzkec&cC. Mi

Carlsh. Altu-

220 00 v irgohbeg t e.

Cassel fodst 170 256 höchst Fou.
171.00b G Charl. Wass.

ehe

Wicköl. Köpp V Egost. Salzw.
Aaoh. Spion 7 Elntrachtbrk

kisg. Velbert
kisnh. Siles.
Eisenw. Kraft
do. Meyerjrc
Efberf. farb.
do. Papierfb.4 75.00

199.75b6Elektrahrsd.
114.90b Elektric. Lief
171.50b6 do. Vrkliegn
583.25b E. Ueht o. Kr.

28 750 do. Vntn. Zör.
50.750 Email Vllrich
136. 25b6 z Wollw.
101 o0obG Er
151.256 0. Ernst&Co.

253.00b Eschw. Brgw.
48.606 Esssn Steink

228.00 b Exels. Fahrr.
14 242.00b0 Faboerbleist

379.00bBFag. kis. Mst.

ms0. Sp.

do. V.-A
116.90b0Faſkenst. Gr

151.756 r114.50b Feldm. Coell.
114.750 Folt. Guill.
136.006 Filter u. br. M
113.50b0Finkenb Cem
159.00b Flensb. Schft
434 90b Floether M.
399.00b Fraust. Zuek.
107.50b G Friedrhötte
126.25b6Friedrchhall
181.50b R. Frister
512.50b Frist. Rssm
436.75b FroebeloZek
235.25b6 Gaggenau
100.256 6asm. Oeutr

Gebhard&Co
154. 50b0 Gebh &kKönig
106. 50 h Ceisw. Eisen

39.00b G Gelsenk. Bw.

96.750 do. Gusstabl
,740.00h Gensch. Co
177.00b6) Georgs-Mar.
144.00b do. Vorr. A.

2M837.000 Gerb vfReno
40. 10b6] Germania PC
50.00b6 Gerrosh. Gls.
69.000 6Ges. f. el. Vnt.

Gevlsb. H. uOf

267.50h66Giesel, Cem.
69.100 6ildemst. &0

125.00 h Girmes Co.
6ladb. Spion
do. Woll-lnd.

z 6ladenb. &8.
Gſasm Schlk.
Glaurig. Zek.
GlöckaufV. A.

16b. Goedhart
Görl kisnbbo

do. Maschin.
Gothaer WVgg0 7. 006 Groppio.

„233. 00b G Grevenbr. M.

48. 10 G Gritzner M.
161.25b0 Gr Strehl. Cm
142.00h0 k. Gundlach
31.806 A. Gutmann M

O 56.506 Guttsmanno M
258.256 Habrm&6k.
149.75bGHachketh. Dr.
145. 00bGHagen. Gues
461.00b Haſlesche H.
207.50b6 Hamb. El.- W.
141.00bGHammersen
112.00bGHandlg. f. Gr.
144.75b6]Hst. Belleall.
227.00bGHannov. Bau

54.506 do. mmobil.
62.250 1d0. Masehin.

224.50h do. Waggonf.
65.50hGHarb. Wienb6.
90.00bBHark. Bw. St

178.50h do. Brückenb
(00. do. St. Pr.

210.006 Harpen. 8gb.
199.50b6 Hartmann M.

84.75b HartungGus.
100.006 HarzerWk Ab

94.000 Hasperkiseo
202.756 Hedwigshött
157. 1066Heilmand m.
268. 50 b HeinCehm&c
3896.006 Hoeinorſchsh.

Aleld&Frnek.
330.25b Hemmorprtl.

Herbrand W.
283.50b Hermannomhl
239.90b Hildebrod M.

105.75b Hilgers Vorz.
filpert Arm.

2 Ldw. le
454. 00bBHutscheor. P.

0 73.50h G Höttenhb. Sp.
30 498.00h0 Ilsebergbav
0 tgguä int. baug. St

60.00bB 29 P307 2500 S
J. A.dJohn A. 6.

Kahſa Port.
Kaiser-Kell.

zjKaliwäschrs!
Kalker Wrkr.

KaplerMsech.
Kaitowitr. 8
Keula kisen

3 276.000 S Ia en

o Waſtm
182006 o. Loſſst.

1

.00bBKupfw Dtschl

R. W. Dionend
120.506 Lahmeyer C

Donnersm. h. e lavchhamm.
Dör.&Lehrm.

4.25bG] do. Vrz.-A.
ODresd. Baug.

do. Gardinen
do. Gasmotor I
Oören Metall
DössdkbWey 7
do. kisonhött O

m do. Kammgro
do. Magehin.

do. Röhr. d.
Dux. Kohl. Ver

11.00b6

e

215.00bG l eopoldgrb.
259.75b G eopoldsh.

O

ckert. F.
D.

485. 00bBLothring. Cm

203.2566LübeckMsch

d 510.5066Lödensech. M.

h

c

e ehe et e e

T

O c

K.

c

4154756 do. V.-A.

t

h 169.00b o Planiawerke

136.506 do. Töll uGro

n

7 126. 10b do. Stahhurſ.

2

448.096 Rositz. Brok.

e

Jödol kisbsg

e

c
D

eher

a

T

S S

;06 önigszeſtp.ſ7do 7 Iek. 4

95 10bGKont Treſbr.

24.8060 n23.500 Kytffhäuserh

154.00bG]Laurahötte
108.506 ei z 6owm
127.500 do. Pian. Zim
154.006 do. WVrkagm.
157.00bGLeonoh. Brok.

171.00 do. St. Pr.
142.7566Lindes Eism.
110.006 0. Lindström
129.006 Liogel Schoh7

108.75b do. Vorz.- A.
174.00bG] Loeweo&Co
147.00bGHrm. Löhner
186.606 0. Lorenz

72.25B do. Eis. d. abg
166.00bG do. do. St. Pr.

129.500 Luck. &Stoff.

86.25hGLöneb. Wohs
111.50666. Luther Ma.
187.750 Magdb. Gas
119.606 o. Baubk.
131.00b0] do. Ber
180.706 do. Möh on

96.00bB]Malmed. &C0
59.75b Mannesmrhr
66.256 NMarie, ks. Bg.

22.506 Marienhkotz
161.00b G Mark, Prtl. C.

168.00bBMärkWstf Bw
295.00bGMrkt u. Köhlh
269.756 M.-Fb.
143.75bG do. Breuer
144.50b Gd. Buckau
126.306 do. Kappoel
156.006 MchWb lind.
166.00b6] do. Sorau
150. 1060] do. Littau

.00bGMeggen. Mw.
71.006 R. ſeinocke

127.00bBMerkur Wllw.
237.25b Dr. P. Meyer
215.50bGMilow. Eisnw.
173.25b G Mix Genest
145.006 Mhle. Röning
265.00b G Mülh. Bergw.

87.50bGMöllerGomm
172.50b do. Speisef.

87.506 Nähm. Koch
128.5066Naphta Prod.
207.006 Nepton Sehff

8.00bGMeu-Grunew.

7566 W öchoſten
Sohomb.& S.
Sohönebeck

318chöneb. Fr.
310. Schoeving

Schönw. Pr.

Herm. u
8chub. Slz.
Schuckortkl.
Fr. Schulz jr.
Schulz-Kodt
Sohwaneb. C.
8Schwelmkſs.

SeckMhblbbr.

Seh

Lager -Sol.

jSiemens kl.
jSiemensbl. l.

Siem.&halsk
SimoniusCe!
SouthWstAfr

319. c. Spinn &8
Linke Hoffm. 1 35 z00 vor

;Stadtberg. H.

c O

;IStark. &Hffm
8tassf. ch.fb

O O

i 8töhr&Co kg

c

e

n

;IStralsSp. St

z Tecklenborg
Tel. d. Berlin.
;Teit. Kanalt.

à

C

S

do. Südwstil
S

;Teuton. Misb
iIThalekis. St

;IThiederhaſſ.
G fr. Thomée

06

e er

218.50b do. Westend
189.90b Neue bodeng

86.25bGNiederl. Kohl
190.00b Miedsehl. E.

97.30b6Nienb. Eis. ab

114.00bBjNitritfabrik
280.006 Nordd. kisw.
60.006 do. do. V.-A.

234.75b do. Gummi
162.80b do. dutesp
137.50b do. do. C. B.
134.90b do. lederp.
136. 25b do. Sopritwrk.

213.60b600. Steingut
94.500 do. Trik.-Wb.

141.70b do. Wollkäm.
138.90B Nrob. Herk. V
264 75b6Obschl Eis
152.75h do. E.Ind Car.

21.90b do. Kokswrk.
188. 25b BI do. Prtl. Cem.

264.00 0 w. Hartst
127. o00b o Oeking Sthiw
145.50b0 Oel GrGerau
200.00b G Ohles Zinkw.

108.00b 0Oldb. Eish. kr
284.75b Oppeln. Cem.
139.006 JOrenst. &Kop
106.006 0snabr. v

94.506 Ostelb. Spr
37.006 Otavi Minen

125. 00bGOttens. kisen

180.25b6Pane. Gdsch
Passags

428.00b Pauksch, M.

146.00hGPeipers &Cie
154.000 Penig. Msch.

105.800 W m
31 75B o. V. h.

Potrolw. V. A.271. 25vB Pfersee Spin

127.40b phönnbeb n

146. 10bG Jul. Pintsch

111.00b Plauen. Spitz

186.75b PPongsSp. W
135.006 Popp. Wirth

13.500 PortabUn. Prtf
46.00 b Pressp Untrs

170.25b6 Rasquiofrb
149.75bGRchw. Walter

94.50bGRavensb. Sp.
122.00bBReicheltet.
109.756 Reisholz Pp.
218.00B Reiss &Mart.
128.00b Rhein. Brab.
155.75b6 do. Chamotte
169.750 do. Gerbstoff
151.00bB do. Meta V.A
230.00b do. Möblst. W

96.00b6 do. Nass. B
194.50b do. Spiegelgl

161.506 do. Wstf. Cem
615.00b 90. do. ndust
321.50b do. do. Kallu
176.00b do. do. Spgst.
177.00bGRheydtklektr
199,75b David Richter
166.75b6 Riebeck Mnt.
101.7566 D. Riedel
90.00B do. V.-4.

S. Riehm S.
133.250 Gebr. Ritter
121.25606Rockst. &Sch

111.0056Roddergrub.
158.50bGRolandshött.
159.80b Rombach. Hitt

26.90bB]Rosenth. Pr.

213.506 do. Zucker
141.506 Russ. Allgkl6

99.506 Rötgerswerk
10.50b Sächsöh C
05. 0B do. Cartonn.

do. Gusst. Dhl

do. Kammg.
do. Thr. Priſ
do. Wobstuhl
Sa). Salzung.
Sangorh.
Sarotti Sohl.

Savuorbrey M
Saxonia Cem

do. V.
Schimisch. C
Sehimmel W.

Unionbaug.
do. chem.Fb.

31U. d. Lind. Bv.

Warzin.Pap.

IIVr. Brl.Frkf.6
do. BrlMörtel

do. ChWohbg

do. Oöln w.

do. Kammer.
do. Kunst Tr.

i do. Laus. Gls.
do. Met. Hall.

12

iIdo. Schmirg.

do. Zyp. u Wss

Vogtl. Masch

ijdo. V.
S

Voigt &Wind.

3Warstein. Gr.
IWuk Gelsenk

O 5

IWenderothWraosh. u
i do. V.-

z Westd. dute

I do. V.-
;Westfal. PtI C

c WstfOrHamm

3 Westl. Bodg.

Wiel.&hrdtm

e T vort. F. Gold 20. Wähe.: r1.70. 1 M. e u 1 Rbh.

Sehftg. Huck

er.

dw

e

all Strpf.en &0C0

Sping. ßenn.
Spritbank A6

Stahl &Nölke
Stahasd. Tor

neten

Steaua Rom.
Stett.Brd. Ptl
do. Chamotte
do. Elekt. k.
do. Vukan
Stodiek&Co.

Stoewer Nhm

8tolbrg. Zink
Stollwrok. VA

Sturm Falzz.
Südd.lmmob

Taſelglas

Templh. feld
Terra Akt. -6.

;Ter. Grossch
do. Möllerstr
do. N. Bot. Gr

do. No. Schnh

do. Nordost.
do. Rud. doht.

do. Witzleb.

do. V.

Thörls V. Oel
ThörNad. ust

do. Salinen

Leonh. Tietz
TitelsKunstt.
Trachenb. Z.
Triptis Porz.
Tochf. Aach.
Töllfb. flöha

m n

Untrhaus. Sp

VentäkiMsech
Ver.chf Zeitz

do. Ot.Mickol
do. fränksch
do. Glanzst.f
do. Hanfsch.
do. Harz.PtiC

do. Pinselfb.

do. Smyrna
do. Thür. Met

Viktorjawerk
Vogel Tel. Or.

Vogt Wolf

do. Tölffabr.

Vorwärts Blf.

3

e

Wander. V

Aug. W
Wege. b

Wessel Pri

h

do. do. angd
do. Kupfer
do. Stahlwrk

WickingftoWieckraihl ed

WieslochTw.
Wilhelmshtt.

Wiſkebmpfk.
H. WVissner
Witten. Glas
do. Gusstah
do. Stahlröhr
Wrede Mältz.
Wunderlich.
Zechaukrb.
Zeitzer Msch
ZellstoffVer.
do. -Waldhof

m

See

re

D

d

J

u

J c Z

3 S

s S
u

e s 88

a

ss
28

S 888

d s
S S

2

S

ehe

Wecohsel

3mst.-Rtt. 8 T.

9 131 .2560 London

e 206,00b G do.

170.50b Madr. u. B.
18 263.00b Neuyork
3 105. 10b6 Paris
10 113.756 do. 8 T.
8 157.00b6] do.
12 186.90b Wien
5 169.756B] do.
129192.506 Schweiz
20 285. C0 b Stockhim. 10 T.
7 109.254 Ital Plätze

188.50b6Petersb.233. 8 Warsechav

Gold, Silber, Banknoten
158 00b0 Sovereigns p. Stück
132. 1066]20-frank- Stöcke 16.

126.506 M. ßuss. Gold p. 100R 216.20b
218.50b0) Amerik. Hoten
9103. 00bB] do.

Brüss. u. 8 T.
Kopenhg. 8 T.

do. 13

s ſ.

n n

S

221

S

e

30500 o. Toll-Kup. kl.
42.25b6GSchwedische Rote
01.800 Schweir, Not 100Fr

do. kleine
do. Kup. b. V.140 500 Bolgische Noten

.00bGEngl. Banknoten C 20 a
119.00b Franz. Bankn. 100Fr.] 81.

Hofländ. Banknoten 169.65h
t 7 400 ltaſienische oten 80

m v o a
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